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Von den 82,2 Millionen Menschen, die in Deutschland le-
ben (Stand: Ende 2007), sind 7,3 Millionen Ausländer, d.h.
Menschen, die nicht die deutsche Staatsbürgerschaft be-
sitzen. Per saldo erfuhr die Bundesrepublik im Jahre 2007
eine Zuwanderung von 99 000 Ausländern (574 800 Zu-
wanderer ohne deutschen Pass, 475 800 Auswanderer oh-
ne deutschen Pass). Diese Neuankömmlinge gilt es, in die
deutsche Gesellschaft ebenso zu integrieren wie die Millio-
nen Ausländer, die teilweise schon seit vielen Jahren hier
leben. Wie gut die Zuwanderer in die Gesellschaft integriert
sind und wie andere westliche Gesellschaften mit ihren Zu-
wanderern umgehen, versucht der Migrant Policy Index 
(MIPEX) zu zeigen. 

Eine Gruppe von 25 Institutionen und Organisationen – dar-
unter Universitäten, Forschungsinstitute, sog. Think Tanks,
Stiftungen und Nicht-Regierungsorganisationen – hat zur
Messung der Integrationspolitik in den Mitgliedstaaten der
Europäischen Union, Norwegens, der Schweiz und Kana-
das 140 Indikatoren ausgewählt. Mit Hilfe dieser soll ge-
zeigt werden, inwieweit die Zuwanderer am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben. Die zentrale Rolle spielt dabei – ob-
wohl sie nur ein Aspekt unter vielen ist – die Integrations-
politik der Regierung. Ihr hoher Stellenwert resultiert offen-
sichtlich daraus, dass nur sie allein die rechtlichen und po-
litischen Rahmenbedingungen setzt, innerhalb derer die In-
tegration erfolgen kann. Sie beeinflusst somit auch sämtli-
che andere Faktoren, die für die Integration eine Rolle spie-
len. Die Ausübung gleicher Rechte und Verantwortlichkei-
ten und die Aneignung interkultureller Kompetenzen für al-
le Gesellschaftsmitglieder tragen entscheidend zur Beseiti-
gung von Integrationshindernissen bei. Sie ebnen den Weg
zu einer gleichberechtigten Mitgliedschaft der Zuwanderer
in der Gesellschaft und ermöglichen ihnen eine aktive Mit-
arbeit. Neben gesetzgeberischen Entscheidungen sind hier-
für auch die Investitionsentscheidungen des Staates von
großer Bedeutung. 

Um den rechtlichen Rahmen der Integrationsförderung zu
messen, wurde der MIPEX entwickelt. Er wird alle zwei Jah-
re erstellt und bildet die Entwicklung der Integrationspoli-
tik in Europa ab. Federführend für die MIPEX-Erstellung
sind das British Council und die Migration Policy Group
(MPG). MIPEX umfasst sechs Politikfelder, die die gesam-
te »Reise« der Zuwanderer zur Staatsbürgerschaft be-
schreiben sollen. Die sechs Felder sind: Zugang zum Ar-
beitsmarkt, Familiennachzug, langfristige Aufenthaltser-
laubnisse, politische Partizipation, Einbürgerungsregeln
und Anti-Diskriminierung. Bestimmte Themen – Integrati-
onsprogramme, Zugang zur Bildung, Gesundheitsversor-
gung und Wohnen – werden dabei querschnittartig über
alle Politikfelder in die Untersuchung einbezogen. Inner-
halb der sechs Politikfelder werden die einzelnen Indika-
toren jeweils vier Bereichen zugeordnet. Die Indikatoren
selbst werden gemeinsam mit Experten ausgewählt und

durch den wissenschaftlichen Beirat für die MIPEX-Erstel-
lung geprüft und letztlich festgelegt.

Der höchste europäische Standard, abgeleitet aus Kon-
ventionen des Europarates und aus Richtlinien der EU, bil-
det für MIPEX den »best practice« für jeden der 140 Indi-
katoren. In Fällen, in denen diese Vorgaben nur Mindest-
standards definieren oder zahlreiche Ausnahmen zulassen,
werden für MIPEX höhere Standards gewählt. Diese basie-
ren auf Erklärungen der EU-Präsidentschaft, Entwürfen für
Richtlinien der Europäischen Union oder Politikempfehlun-
gen aus umfangreichen vergleichenden Untersuchungen eu-
ropäischer Forschungsprojekte. Die Kombination der höchs-
ten europäischen Standards bildet den normativen Rahmen
für den MIPEX. 

MIPEX misst, wie nah die Politik eines Landes dem »best
practice« kommt. Da alle Länder mit dem gleichen Maß-
stab gemessen werden, ermöglicht MIPEX einen objekti-
ven Leistungsvergleich innerhalb Europas. Mit Hilfe der aus-
gewählten 140 Indikatoren erfolgt ein direkter Vergleich der
geltenden Gesetze und der aktuellen Politik mit den höchs-
ten europäischen Standards. Jeder Indikator ist als Frage
formuliert, die auf einen speziellen Aspekt innerhalb eines
Bereiches in einem Politikfeld zielt. Für jeden Indikator gibt
es drei Antwortmöglichkeiten (1 bis 3 Punkte). Die maximale
Punktzahl wird vergeben, wenn die nationale Regelung den
»best practice« erreicht, also den höchsten europäischen
Standards entspricht. Entsprechend weniger Punkte wer-
den vergeben, wenn das Land die europäischen Regeln res-
triktiver auslegt oder es gar keine Regelung gibt. In jedem
Land vergibt ein nationaler Korrespondent – unterstützt durch
einen weiteren Experten – die Punkte für jeden Indikator. Bei-
de Berichterstatter sind unabhängige Wissenschaftler oder
Praktiker im Bereich der Zuwanderungspolitik in ihrem Land.
Der Durchschnitt der erreichten Punktezahlen für die ein-
zelnen Indikatoren bildet den Punktestand des jeweiligen
Bereiches und der Durchschnitt der jeweils vier Bereiche bil-
det den Punktestand für das Politikfeld. Die Punkte der sechs
Politikfelder wiederum bilden als Durchschnitt die Punkte-
zahl für das Land. Die ursprüngliche Skala, mit 1 bis 3 Punk-
te, wird dabei in eine Skala von 0 bis 100 umgewandelt, bei
der 100% dem »best practice« entspricht. 

Die höchste Punktzahl im Gesamtranking erreichte mit 89%
Schweden. Allein die schwedische Integrationspolitik erzielte
überall eine so hohe Punktzahl, dass sie von den MIPEX-
Autoren als die Integration von Zuwanderern begünstigend
eingeschätzt wurde. Mit 79% erreichte Portugal Platz 2. Sie-
ben weitere Länder betreiben eine Integrationspolitik, die als
zumindest teilweise integrationsfördernd eingeschätzt wur-
de. Dies waren Belgien (69%), die Niederlande (68%), Finn-
land und Kanada (je 67%), Italien (65%), Norwegen (64%)
und Großbritannien (63%). Der Schnitt der EU-Länder (EU-
25) lag bei 53%. Bei eben dieser Marke landeten Deutsch-
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land und Irland. Die Länder, deren Integrationspolitik von MI-
PEX als am wenigstens zielführend betrachtet wurde und
die mithin im Ranking die hinteren Plätze belegten, sind Mal-
ta (41%), die Slowakei und Griechenland (je 40%), unser
Nachbar Österreich und Zypern (je 39%) sowie Lettland, das
Schlusslicht mit nur 30% (vgl. Abb. 1). 

Als einziges Land erreichte Schweden den »Best-practice«-
Standard in einem Politikfeld (Zugang zum Arbeitsmarkt).
Aber auch wenn Schweden in keinem anderen Feld diesen
Standard erreichte, so führt es doch in allen Feldern die MI-
PEX-Rankings mit seiner integrationsfördernden Politik an.
Nur im Politikfeld Einbürgerung erreichte Belgien die glei-
che Punktzahl wie die Skandinavier. Ihre höchsten Punkt-
zahlen erzielten die Europäer bei langfristigen Aufenthalts-
erlaubnissen. Hier lagen nur Frankreich, Irland, Litauen, Lu-
xemburg und Zypern unter einem Wert von 50%. Die Anti-
Diskriminierungsgesetze trugen in Westeuropa am stärks-
ten zur Förderung der Integration bei (vgl. Tab. 1). Als nur
wenig überzeugend wurden dagegen die Leistungen der
Länder der Europäischen Union bei der Einbürgerung und
den Möglichkeiten der politischen Partizipation für auslän-
dische Zuwanderer bewertet (vgl. Tab. 1 und 2). 
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